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2 Das steierische Salzkammergut.

Der See wird mittelst einer festen, steingemauerten Klause
der Holztrift dienstbar gemacht und fliesst als Toplitzbach in
den Grundlsee ab.

Dieser ist 423 Hektar = 735 8 /4 Joch gross, nimmt an

seiner rechten Seite den Zimitz- und den Geisswinkelmülilbach,
an seiner linken den Strimitzbacli auf und war bis zum Jahre 1882
durch eine gedeckte Seeklause abgeschlossen, welche im ge¬

nannten Jahre abgerissen und in der gegenwärtigen Form um¬

gebaut wurde, durch welche die Traun aus dem See austritt
und, links noch den grossen Weissenbach aufnehmend, als statt¬
licher Fluss in starken Windungen zum sogenannten Fachwerk-
liolzreclien fortfliesst, um sich unterhalb der Mecsery-Promenade
mit der Alt-Ausseertraun zu vereinigen.

Diese bildet den Abfluss des Alt-Ausseer Sees, der seinen

Zufluss meist aus unterirdischen Wasserbecken erhält und auch

mittelst einer gemauerten Klause zur Holztrift geschwellt
werden kann. Gleich nach Austritt aus dem See nimmt
die Traun den durch das Kamsauthal fliessenden Augstbach,
dann den Trattenbach, später den Lupitschbach (auch Pfenning-
bacli genannt), alle rechts, auf, durclifliesst unterhalb des Bade-
Hötels den Ausseewerk-Holzrechen und fliesst, vereinigt mit der
Grundlseertraun, der Ortschaft Unterkainisch zu.

Neben dem Sudwerk durclifliesst sie den Waindler Holz¬

rechen und nimmt in der Nähe des Bahnhofes die Oedensee-

oder Kainischtraun auf.
Letztere bildet sich aus dem Pidlbache und dem Abflüsse

des Oedensees, sowie aus einigen kleinen Bächen, die tlieils den

Abhängen des Koppengebirges entrinnen, tlieils aus den sumpfigen
Moosgründen Zusammenflüssen. In Unterkainisch nimmt sie den

von Eselsbach kommenden Ziegelbach auf und mündet nächst dem
Salzsudwerke in die vereinigte Grundlsee-Alt-Ausseertraun.

Die Traun führt von hier ab den Namen Koppentraun
und fliesst, ihre Wässer hie und da über mächtige Felsblöcke
wälzend, rechts und links kleine Giessbäche aus den Lawinen¬
betten des Sarstein- und Koppengebirges aufnehmend, dem

Koppenwinkel zu, tritt, ruhig geworden, in die Obertrauner
Ebene, passirt dieselbe ohne bedeutende Krümmungen und mündet
in den 857‘6 Hektar 1509 Joch grossen Hallstättersee,
den sie bei Steg verlässt.
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